
¥ Enger (bs). Die Gitarre in ih-
rer heutigen Form gab es zur
Zeit Johann Sebastian Bachs
zwar noch nicht, doch eignet sie
sich vorzüglich zumVortrag der
sogenannten „Lautenwerke“
des legendärenKomponisten.
Das belegte Gitarrist Rein-

hard Zalewski aus Münster jetzt
eindrucksvoll mit einem Kon-
zert in der katholischen Kirche
St. Dionysius. Sechzig Minuten
lang entführte er die Zuhörer im
Gotteshaus Auf der Hafke in
einemeditativeKlangwelt.
DieSuite a-MollBWV997be-

legte gleich zu Beginn das hohe
kompositorische Niveau der
Bachschen Spätwerke und
wurde von Zalewski eindrucks-

voll vorgetragen.
Danach zog die Fuge a-Moll

BWV1000das aufmerksamePu-
blikum in ihren Bann. Konzen-
triert verfolgte die kleine Zuhö-
rerschar die zarten Gitarren-
klänge,diedas gesamteKirchen-
schiff erfüllten.
Mit der Suite E-Dur BWV

1006a stellte Zalewski ein Stück
im Stil der französischen Suite
vor,der einvirtuosesPréludevo-
rangestellt ist.ZumAbschluss in-
tonierte der im In- und Ausland
bekannteKonzertgitarristPrälu-
dium, Fuge und Allegro D-Dur
BWV998.
DasKonzert fandstatt inRah-

mendes kreisweitenMusik-Fes-
tivalsCANTart.

der Straße“ über die „Bünder
Straße“ (L 783), die „Neuenkir-
chener Straße“ (L 859) und die
„St.-Annener Straße“ (L 83) bis
nach Riemsloh zur L 91. Diese
Umleitungsstrecke gilt auch für
die Gegenrichtung (Riemsloh –
NRW)und istörtlichausgeschil-

Von der K 209 („Groß-
Aschen“) aus ist in diesem Zu-
sammenhang eine Auffahrt auf
die Landesstraße 91 nicht mög-
lich. Für den Anwohnerverkehr
bleiben jedoch – soweit es der
Baufortschritt zulässt – die Zu-

Die Straßenbauarbeiten in
vo-

raussichtlich bis Mitte Oktober

GitarrestattLaute
ReinhardZalewski spielt Bach /Konzert in der katholischenKirche St.Dionysius

Hörgenuss: GitarristReinhardZalewski konzertierteanlässlichdes
Musik-FestivalsCANTart inder katholischenKircheSt.Dionysius.
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